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1895 .

Amtlicher Thril .
Seine Kövigliche Hoheit der Gvotzherzog haben

unter dem 20. Februar l. I . gnädigst geruht , den
Direktor de- Progymnasiums in Durlach , Vr. Adolf
Büchle. zum Direktor des Gymnasiums in Bruchsal und

den Professor vr . Jakob Sitz ! er am Gymnasium in
Baden zum Direktor des Progymnasiums in Durlach zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Trstzherzos haben
unter Kem 20 . Februar l . I . gnädigst geruht , dem
Lehramtspraktikanten vr. Max Müller am Realgymna¬
sium in Mannheim unter Ernennung zum Professor eine
«tatmäßige Professorenstelle an genannter Anstalt zu
übertragen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
* Der Aufstand auf Cuba.

Ein heute eingetroffenes Madrider Telegramm meldet,
t»aß den Cortes ein Gesetzentwurf , einen unbeschränkten
Kredit für Cuba betreffend , vorgelegt worden sei.
Die spanische Regierung macht in der That energische
Anstalten zur Unterdrückung der Aufstandes auf Cuba .
Sie sagt sich mit Recht , daß eS kein sichereres Mittel
gibt, der Welt die Berechtigung des spanischen Antillen¬
besitze- zu demonstriren, als die Entfaltung eines so im¬
posanten MachtausgebotS , daß alle etwaigen Internen«
tionSgelüste sich scheu davor zurückziehen. Für Spanien
ist die Behauptung seiner Machtstellung auf Cuba mehr
qls eine bloße Territorialfrage. Cuba ist der letzte Rest
des einst so glänzenden amerikanischen Weltreiches der
Spanier , dessen Anfänge auf die glorreichen Entdeckungs¬
fahrten von Columbus und Tortez zurückleiten. Zu Be¬
ginn diese - Jahrhunderts erfolgte der endgiltige Zusam¬
menbruch der spanischen Herrschaft auf dem amerikani¬
schen Festlande . Als amerikanische Kolonialmacht kommt
Spanien seitdem nur noch auf Cuba in Betracht , wo es
sich bis jetzt mit einer Zähigkeit zu behaupten gewußt
hat , wie sie nur das Bewußtsein verleiht , auf einem
Posten auShalten zu müssen , der ein Stück nationaler
Ehre in sich verkörpert. Auch ist die öffentliche Meinung
des Landes mit der Regierung fest entschlossen, sich die
Perle der Antillen nicht aus den Händen spielen zu
kaffen. Im ersten Aufwallen der Begeisterung werden
allerdings manche Entschlüsse gefaßt , deren konsequente
Durchführung Anforderungen an die materielle und mo¬
ralische Opferwilligkeit stellt, an die man anfangs kaum
gedacht. Cuba hat seine letzten Aufstandsversuche miß¬
lingen sehen , weil die amerikanische Hilfe auSblieb oder
doch nicht annähernd in dem erhofften Maße sich einge¬
stellt. Seit dem Sezessionkriege waren aber die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika zu sehr mit
sich selber beschäftigt , um für Dinge außerhalb ihrer
Grenzen , selbst für das gleichsam vor der Thür der
Union liegende Cuba, viel Sinn zu haben. In den letz¬
ten Jahren aber ist der Panamerikanismus in die Erschei¬
nung getreten, regt sich in Amerika der Trieb , sich thätiger
als früher an den internationalen Vorgängen zu betheiligen .
Amerika hat im Pacific, auf den Sandwich-Inseln, festenFuß
gefaßt , eS baut rastlos seine Kriegsflotte aus und bringt
überall seine Interessen zur Geltung. Daß eS deren auch
im Antillenmeer hat, kann nicht bestritten werden, und
daß Cuba für die amerkanische Politik keine unbekannte
Größe ist, ebensowenig . Es fragt sich nur, wie man in
Washington sich zu der jetzigen Situation in Cuba stellt.
Bis jetzt liegt noch keinerlei offizielle Kundgebung dazu
vor ; eS hat nur der in Madrid beglaubigte Gesandte der
Vereinigten Staaten den spanischen Minister des Aus¬
wärtigen der guten Dienste der Washingtoner Regierung
versichert. Wahrscheinlich will man aber in Washington
doch erst abwarten , wie die Ereignisse sich entwickeln.
Gelingt es Spanien, Cuba rasch und gründlich zu pazi-
fiziren, so dürfte die Sache damit auch für die Amerikaner
erledigt sein . Bereits sind Verstärkungen nach Cuba ab¬
gegangen , andere werden folgen . In Cuba befehligt als
Gouverneur der General Callija , der aber nicht über
hinreichende Machtmittel gebietet, um vor dem Eintreffen
von Verstärkungen einen entscheidenden Schlag riskiren
zu können. Die bisher stattgehabten Aktionen lassen sich
nur als RekognoSzirungSgesechte charaktcrisiren. Die Auf¬
ständischen haben sich von den Provinzen Matauza 'S und
Sautiago über die ganze Insel verbreitet , organisiren
überall den Bandeukrieg und suchen Verbindungen nach
her gegenüberliegenden amerikanischen Küste anzuknüpfen.
Von dvrt erhalten sie Zufuhr von Waffen und Munition,
auch von Freiwilligen. Die spanischen Küsteuwachtschiffe
sind z» wenig zahlreich, um diesen Verkehr zu hindern.

ES wird daher auch der Entfaltung einer ansehnlichen
Flottenmacht bedürfen, um Cuba nach außen hin zu
isoliren . Jedenfalls wird Spanien vor eine sehr ernste
Kraftprobe gestellt.

Deutschland .
WNHel« - h»ver«, 6 . ML« . Seine Majestät der Kaiser ist

an Bord de« « Kurfürst Friedrich Wilhelm" heute Früh 6 ' , Ubr
nach Helgoland adgereist . An Bord der daS Geleit gebenden
Schiffe «Fritjof " und «Prinz Wilhelm" batte sich daS Gefolge
eingeschifft . Nach den bisherigen Bestimmungen gedenkt der
Kaiser von Helgoland, wo derselbe die durch die Sturmsiuth ver¬
ursachten UferbeschLdigungeo zu besichtigen beabsichtigt , am
Donnerstag die Fahrt nach Brunsbüttel und am Freitag nach
Bremerhafen sortzusetzen. In Bremerhasen ist die Besichtigung
der neuen Hafenanlagen in Aussicht genommen . Auf telegrapbi-
chen Befehl des Kaiser« begeben sich der Vorsitzende der Kanal »

kommisston Geheimrath Loewr und Geheimer Baorath Feilscker
von Kiel nach BrunSbültel» da der Kaiser dort mit ihnen Rück¬
sprache betreff « der Kanaleröffnungsfeier nehmen will .

Berlin , 6 . März . Auf daS HuldiguagStelegramm
de « BiSmarck - KommerseS der Hochschule an Seine
Majestät den Kaiser ging eine Antwort deS CivilkabinetS ein»
worin eS beißt , der Kaiser habe sich über den schönen , würdigen
Verlauf der Feier, die von der begeisterten Dankbarbeit und der
warmen Pietät der akademischen Jugend gegen den großen Kanzler
ein glänzendes Zeugniß ablege , herzlich gefreut.

S Berlin . 6. März. Die Behauptung , daß in der
Börsenreformvorlage die Einrichtung des Staats -
kommifsarS nur für die Produktenbörse vorgesehen sei ,
dürfte nicht zutreffen. Wie aus den Verhandlungen der
Enqußtekommission erinnerlich sein wird , war die Ein¬
setzung eines StaatSkommiffarS namentlich mit Rücksicht
auf die Einrichtung von Börsenehrengerichten in Aussicht
genommen. Solche Ehrengerichte waren natürlich gleich¬
mäßig für Fonds- und Produktenbörse in Aussicht
genommen und eS darf vermuthet werden , daß der den
Bundesregierungen mitgetheilte Gesetzentwurf auch in
diesem Punkte, wie in so vielen anderen, auf den Ergeb¬
nissen der Börsenenquete fußt . Ohne Zweifel werden
bei der Prüfung des Entwurfes die Bedenken , welche in
den Kreisen des Handelsstandes gegen die Einsetzung von
StaatSkommifsaren in so lebhafter Weise erhoben wurden ,
nach ihrem Gewicht gewürdigt und eS wird sicher Sache
ernster Erwägung sein , ob die Zwecke , welche mit der
Einrichtung verfolgt werden , nicht auf anderem Wege
sich erreichen lassen. Vielleicht handelt eS sich bei jener
Meldung um eine Verwechselung mit dem Börsen¬
register . betreffs dessen allerdings Erörterungen nach
der Richtung gepflogen sind , ob sich die Einrichtung
besonderer Register für Fonds- und Produktenbörse oder
die Einrichtung eines gemeinsamen Registers für beide
mehr empfiehlt.

Berlin , 8. März . Der Deutsche LandwirthschaftS -
rath nahm folgenden Antrag v . Erffa — K l e i n - Wertbeim
an : »Der Deutsche Landwirthschaftsratb hat wiedeiholt gegen¬
über den auf die Aenderung der Wirtschaftspolitik gerichteten
Bestrebungen im Interesse der deutschen Landwirtschaft das
Festhalten an einer selbständigen , den Schutz der nationalen
Produktion sichernden Wirtschaftspolitik als notwendig betont.
Der Abschluß der Handelsverträge unter Festlegung der Zölle
sür eine lange Reihe von Jahren und besonder « die Gewäbrung
der Meistbegünstigung an übelseeische Länder ohne jegliche Gegen¬
leistung haben dagegen die deutsche Landwirtschaft der ver¬
nichtenden Wirkung der ausländischen Konkurrenz wehrlos über¬
liefert und chen schon lauge sich vollziehenden Niedergang deS
landwirtschaftlichen Gewerbes nur noch beschleunigt . Als die
wesentliche Ursache der Nothlage der Landwirtschaft ist der
dauernde Niedergang der Getreidepreise zu bezeichnen . Eine
Hebung der Preise muß deßhalb angestrebt und
kann nur erreicht werden : 1 . durch die Versagung der
Meistbegünstigung an die außereuropäischen Konkurrenz-
gebiete , in weiterer Folge durch den Zusammenschluß der euro¬
päischen Kulturländer zu einer Zollunion ; 2. durch die
internationale Regelung der WährungSverhältnissr .
In Erwägung , daß durch beide vorbezeichneten Maßnahmen ein
rascher Erfolg nicht erwartet werden kann , bis zum Eintreten
des Erfolges aber die außerordentliche Notlage der Landwirt¬
schaft auch außerordentlicher Mittel der Hilfe bedarf , ist 3. eine
aus den Grundlagen des Antrages Kanitz beruhende, mit den
Handelsverträgen zu vereinbarende Maßnahme zur direkten
Hebung der Getreidepreise in Aussicht zu nehmen . Der Deutsche
Landwirthschaftsratb wolle daher beschließen » den Herrn Reichs¬
kanzler und den hohen BundeSrath zu ersuchen . dem Reichstag
baldigst einen auf der Grundlage des von der Wirtschaftlichen
Vereinigung formulirten Antrags Kanitz ausgearbeilete »
Gesetzentwurf vorzulegen , wonach der Einkauf und Verkauf deS
zum Verbrauch im Zollgebiet bestimmten Getreides mit Einschluß
der Mühleosabrikate einschließlich sür Rechnung deS Reiche «
erfolgt." Punkt 1 und 2 dieses Antrages gelangten mit großer
Mehrheit, Punkt 3 aber , der den Antrag Kanitz betrifft , nur in
namentlicher Abstimmung mit 36 gegen 32 Stimmen zur An¬
nahme . — Schließlich wurde noch ein Antrag angenommen , der
die Reichsregieruog aufsordert, auf der internationalen Konferenz
treu Einfluß für die baldige Einführung der internationalen
Doppelwährung geltend zu machen .

(Mit einer Beilage .)

*" Berlin , 6- März In der heutigen Sitzung deS Preußischen
Abgeordnetenhauses äußerte sich der Preußische Handelsminister
Hrhr . v. Berlepsch bezüglich der Handelsverträge
dabin , er halte es, um eine Beunruhigung der Industrie zn ver¬
meiden , für feine Pflicht , zu erklären , daß er seinerseits keine
Notbwendigkeit anerkenne , die Handelsverträge zn revidirrn . daß
er im Gegentbeil der Ucberzeugung sei , daßinderStabi -
lität für 10 Jahre daS wesentlichste Verdienst
der Handelsverträge liege . Deshalb meine er , daß
r« die Pflicht deS HandelSminikerS sei , zu einer Revision der
Handelsv -rträge . insoweit sie nicht darin bestehe , daß sie für die
Industrie eine Verbesserung berdeiiübre . die Hand nicht zu bieten .
— Diese Erklärung wurde mit lebhaftem Beifall von der linke«
Seite de« HauseS begleitet , während die Rechte Protestirte. —
Bezüglich der Organisation deS Handwerkerstandes und deS Be-
äbigungSnachweiieS antwortete Herr v . Berlepsch auf eine An¬
lage deS Abg . Pleß, daß die Frage der Organisation deS Hand¬

werks noch nie so günstig gelegen habe wie jetzt . In dieser Session
habe der Staatssekretär deS Innern eine Vorlage betreffs Er¬
richtung der Handwerkskammern versprochen und er (Redner )
habe formulirte Vorschläge gemacht , die nun der Prüfung unter¬
liegen . Einen Befähigungsnachweis könne er
nicht empfehlen . Im fernen Oste» sei eia Land , in dem
ür alles ein Befähigungsnachweis verlangt werde, und wie weit

es damit gekommen sei, daS sehe man jetzt
Berlin , 6 . März . Der frühere Chefredakteur der «Nord » .

Allg . Ztg ", Herr Pindter , gibt vom 31 März d. I . ab ein
Wochenblatt» . DeutscheSonntagSvost " , im Berlage von
Hugo Spamer - Berliu heran«.

Weimar , 6. März . Der Termin sür die Wahl im ReichS-
tagSwahlkreise Weimar - Apolda ist auf den 25 . Avril «n-
brraumt .

» öl« , 6 . März . Herzog Johann Albrecht zu Meck¬
lenburg und Gemahlin , schreibt man der «Köln . Ztg .

" anS
Colombo unter dem 13 . Februar » weilen seit ungefähr einer
Woche in Ceylon und gedenken bis Mitte März dort zu
bleiben , nm dann von Aden au« einen Abstecher nach Ostafrika
zu machen . Der Herzog scheint die Hilf«q,ellen der Insel ein¬
gehend zu studiren und besonder« dem Plantagenbau Aufmerk¬
samkeit zu widmen , wa « sich au« der eben hier bekannt gewor¬
denen Thatsache, daß er den Vorsitz des Kolonialver¬
eins übernommen hat , leicht erklärt. Wenn hierzu noch
persönliche Bekanntschaft mit unfern Niederlassungen in OK-
afrika tritt , so wären ja alle Vorbedingungen gegeben , am
unfern Kolonialbestrebungen unter dem neuen Präsidenten eine
erhöhte LebenS- und Schaffenskraft zu sichern.

Darmstadt . 6. März Der Finanzausschuß der Ersten Kam¬
mer beantragt einstimmig die Genehmigung der beiden Brücken
für Worms -

Mainz , 5 . März . Der Hessische Handelskammer¬
tag bat angesichts der neuerdings hervortretenden Bestrebungen
auf Aenderung der deutschen Währung eine Erklä¬
rung dahin beschlossen, daß die Beibehaltung der Goldwährung
für die Entwicklung von Handel und Industrie eine unbedingte
Notbwendigkeit sei und daß die dagegen in 'S Werk gesetzte Be¬
wegung auf'S schärfste verurtheilt und bekämpft werden müsse.

Stuttgart , 6 . März. Die Vereinigung württem -
bergischer Landwirthe faßte heute eine Resolution zu
Gunsten des Antrags Kanitz mit der Einschränkung, daß ,
falls der Kanitz '

sche Antrag nicht durch den Reichstag
durchzubringen sei . angestrebt werden solle , daß die
Handelsverträge mit Argentinien eventuell mit Nord¬
amerika gekündigt werden.

Stuttgart, 7 . März . In der gestern in der Abge¬
ordnetenkammer vorgenommenen Abstimmung über
die Frage der Verfassungsrevision wurde Absatz I
(Nothwendjgkeit einer BerfassungSrevision ) mit
sehr großer Mehrheit gegen einige wenige Stimmen aus
den Reihen der Privilegirten angenommen. Absatz 2
(Ausschluß der Privilegirten ) wurde in namentlicher
Abstimmung mit 64 gegen 18 Stimmen angenommen .
Zu Absatz 3 (Proportionalwahlen bezüglich des
Ersatzes) beantragte der Berichterstatter zu sagen : „haben
wir (anstatt hätten wir) grundsätzlichen Widerspruch nicht
entgegenzustellen. " Hierauf wurde Absatz 3 in nament¬
licher Abstimmung mit 63 gegen 19 Stimmen angenommen .

parlamentarisches .
Berlin , 6 . März - Die Kommission de- Reichstags zur Be»

rathung der Umsturzvorlage setzte die Beraibuag de« 8 130 , betr.
den Schutz der Religion, der Ehe. Familie und des EigentbumS,
fort . Die Konservativen änderten ihren ursprünglichen Antrag
folgendermaßen ad : « W>r in einer den öffentlichen Frieden ge¬
fährdenden Weise die Monarchie, die Institutionen der Ehe und
Familie und deS Eigembums durch beschimpfende Aeußerunge»
öffentlich angreisl" und beantragtenfür 8 166 Str G .B . folgend«
Fassung : «Wer öffentlich in beschimpfenden Aenßeruogen de«
Glanbeu au Gott »der daS Christentlmm angreift , oder Gott
läsiert , »der wer öffentlich eine christliche Kirche oder andere.
Korporation - rechte iunerbalb de- Bundesgebietes besitzende Re -
ligivnSgesellschaften oder rbre Einrichtungenoder Gebräuche, oder
die Helligkeit des Eides beschimpft ; desgleichen wer ia der Kirche
oder au aadern religiösen Versammlungen dienenden Orten be¬
schimpfenden Unfug verübt " , wird mit Gefängniß bis zu 2 Jahre «
bestraft- Bartb will im zweiten Antrag der Konservativen hinter
Chrifteothnm «oder Judenthum" eiafchalten . Brockmann dran -



tragt namens de- CevtrnmS t" setzen : Wer öffentlich »aber vor
Mehreren " und hinter ReligiouSgesellschaften : »ihre Lehren " ein»
zofügen. Roon führt an- , eS müsse etwa- geschehen , um den
chriülichen Cbarakter de- Staate - wieder wehr hervorrubeben.
Barth weist da>ans bin. der Antrag Roon richte sich demonstrativ
- egen da- Jndenthum . Svahn erklärt, an dem Antrag Rintelen
sesthalten zu müffen - ES gebe kein Christenthnm außer der christ¬
lichen Kirche . Staatssekretär Nieberding erklärt . der Reichstag
habe keinen Anlaß . über die Regierungsvorlage so weit hinaoS-
rugehen. wie es der Antrag Rintelen wolle . Den Antrag Roon
begrüße er mit Genugtbuung . Der Zusotzantrag Brockmann
gehe zu weit. EnnecceruS ist im wesentlichen mit dem Antrag
Roon einverstanden, wünscht jedoch zur Beruhigung der beun -
rndigten Kreise einen Zusatz zu 8 130 Abs . 2 . daß die freie
wiffenschaftliche Erörterung , oder historische und künstlerische Be¬
handlung der Ehe , Familie und Eigentbum betreffenden Fragen
durch die vorstehende Bestimmung nicht berührt werden -

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 7 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tage- die Vorträge des Geheime¬
raths Eisenlohr , des Geheimeraths von Regcnauer und
des LegationSraths vr . Freiherrn von Babo und nahm
die Meldung des Generallieutenants Freiherrn d 'Orville
»on Löwenclau , Kommandeurs der 33 . Division , bis¬
herigen Kommandeurs der 18 . Infanterie - Brigade , sowie
des Majors z . D . von Stabel , Bezirksoffiziers beim
Landwehr - Bezirk Karlsruhe , entgegen .

* ' Im »origen Jahre sind auf Grund de- Gesetze- vom
13 . Mär » 1894 für aus polizeiliche Anordnung getödtete Pferde
820 M . Entschädigungen vorschüßlich auS der Staat - kaffe
bezahlt worden . Da dieser Betrag durch den bei der letzten Ab-
rechuung festgestellte» Ueberschuß von 3738 M . 88 Pf . Deckung
findet , wird ei» Beitrag seiten- der Pferdebefitzer für da-
Jahr 1895 nicht erhoben . Für grtödteteS und gefallenes Rind¬
vieh wurden im Vorjahre 44792 M . 34 Pf . Entschädigungen
gewährt. Hiervon sind durch Ueberschüffe aus dem Jahre 1893
3880 M . 87 Pf . gedeckt . Zur Aufbringung de- Restes mit
40911 M . 77 Pf . ist von den Rindviehbesitzern im Jahre 1895
bei einem Rindviehbestand von 589 374 Stück für jede- Rind -
viehstück der Betrag von 7 Pf . zu entrichten . Im Jahre 1891
waren bei einem Rindviehbestand von 612 888 Stück 8 Pf . , u
entrichten. 1892 bei 634 958 Stück 8 Pf . . 1893 bei 629 700 Stück
9 Pf . , 1894 bei 856 985 Stück 6 Pf . Hieran» ist zu entnehmen ,
daß die Minderung deS Riodviehbestandes von 72 000 Stück im
Jahre 1893 bei der Viehzählung im Jahre 1894 immer noch
40000 Stück gegenüber dem Bestand bei der Zählung von 1892
betragen bat. _

* (Großh . Konservatorium für Musik .) Der
Vorspirlabend der VorbereitungSklassen am Dienstag Abend
brachte folgende Vorträge : »Mazurka " uud »Schmeichelkätzchen"

von N . v . Wilm , Hedwig Pohl . Rondo in 6 -äur von Kuhlau ,
Frieda Baumeister. Lieder ohne Worte Nr . 25 und Nr . 21 von
Mendelssohn , Isidor Reichenberger. . Solitude " für Violine
von Godfreh, Howard Egremont . Rondo in b' - ckur von Kublau ,
Anna Ellenrieder. Sonate in b'-wvU von Beethoven 1 . Satz ,
Antonie Ritzinger. Drei Stücke aus Schumann '» »Kinder-
scenen " . Georg Engels . Menuett von Kuhlau , Olga Kern.
Valse in ^ -moll von Ebopin , Anna Becker. Romanze vou Raff
und Feenreigen von Reisfiger , AgneS Regensburger . Inter¬
mezzo auS der » OavsIIeriu rustieLlla " von MaScagni für Trio
arrangirt , Frieda Grumbacher , Gustav Haunz und Lucian Loe-
wenthal. Zwei Etüden von Heller , Paula KavvcS. Sonatine
von Zicrau , 1 . Satz Nanni Blum , 2 . und 3 . Satz Hedwig Ein¬
stein. Gondoliera für zwei Violinen von Bohm, Gustav Sauer
und Alfred Schlicket. Menuett und Ungarische » Liedchen zu
vier Händen von Behr , Clara Jentzec und Elisabeth Pricker .
Valse von Chopin, Else Graf .

* (Der Fekgott es dienst ) bei der Jahresfeier deS All¬
gemeinen MissionSvererns am 10. März beginnt nicht um 6,
sondern um 5 Uhr Abends in der Evangelischen Stadlkirche.

* ( Eine Prämie von 1000 M a r k ) hat die Verlags¬
buchhandlung des »Hinkenden Boten" , Moritz Schauenburg in
Lahr , für die beste Volkserzählung im Umfang von sechs bis
neun Kalenderseiten (7 000 bis 10000 Worte ) , die ihr bis zum
1 Oktober 1895 eingesandt wird . ausgesetzt . Preisrichter sind
neben den Vertretern deS Verlags und der Redaktion, vr . Moritz
Schauenburg und Albert Gutb , die Herren Adolf Bartels ,
Redakteur der „Didaskalia " in Frankfurt a . M . , Schriftsteller
Herwann Heiberg in Schleswig . Professor vr . Ed . Heyck in
Heidelberg , Hosrath Maximilian Schmidt in München und
Oberschulrath vr . Wehgoldt in Karlsruhe . Die Einreichung
hat aus die bei Preisausschreiben übliche Weise ( Motto , ver¬
schlossenes Couvert mit Adresse) zu geschehen. Die Entscheidung
erfolgt am 1 . Januar 1896 .

2 (Strafkammersitzung ) vom 6- März . Vorsitzender :
Landgerichtsdirektor Rauch Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Duffner . 1 - Der schon 18mal vorbestrafte 30 Jahre alte
Bäcker Christoph Schell aus Gaisburg wurde wegen eines
in der Nacht vom 8 . auf 9 . Januar im Gasthaus zum „Strauß "
in Obertsroth verübten Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurtheilt 2. Der 34 Jahre alte Buch¬
halter Fritz Vesper aus Andceasberg , der seinem Prinzipal ,
dem Kunstmühlenbesttzer Deubel in Ettlingen , in der Zeit von
Gnde 1891 bis Dezember 1894 die Summe von 5446 M - einge-
zogener Kundengelder unterschlagen und , um die Unterschlagungen
4u verbergen , die von ihm gemachten Einträge in die Geschäfts¬
bücher gefälscht hatte, erhielt wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung 3 Jahre 6 Monate Gesängniß » abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft. 3- Taglöhner Friedrich Meßbecher aus
Rauenthal , 28 Jahre alt , wohnhaft in Rastatt , wegen Diebstahls
4 Monate Gcfängniß . 4 . Schiffsjunge Ludwig Söhnle ,
14 ' /r Jahre alt , aus Werrenberg , wegen eines in Durlach ver¬
übten Diebstahls 2 Monate 2 Wochen Gesängniß » abzüglich
1 Monat 2 Machen Untersuchungshaft. 5 - Taglöhner Franz
Dumas , 27 Jahre alt , aus Durlach, wegen Körperverletzung
und Thätlichkeiten 1 Moche Gesängniß und 2 Tage Haft .
6. Goldarbeiter Christian Vogt aus Königsbach 3 Tage Haft
und dessen Bruder Johann Bogt 2 Tage Hast wegen Tät¬
lichkeiten

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Gestern
Nachmittag wurde eine ledige Fabrikarbeiterin aus Grüuwinkel,

wobohaft io Mühlburg , « egen mehrerer Betrügereien verhaftet
— Ein Taglöbner au» Daxlaoden , der vom Amtsgericht hier
wegen Diebstahls verfolgt wird , und ein Bäckerburschr ans
Sesta , auf den vom Amtsgericht Bühl « egen Körperverletzung
gefahndet wir» , wurden beute Morgen festgeuvmwen .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
In Hach bei Auggen ist dag Wobnhau» des Landwirths Uckele
total niedergcbrannt. Mau vermuthet fahrlässige Brandstiftung .
— In Kirchdorf wurde Rathschreiber Ferdinand Stebinger »um
Bürgermeister gewählt. — In « ouudorf wurde der diesjährige
Grmeindevorauschlag einstimmig genehmigt. Die Umlage wurde
von 30 Pf . auf 25 Pf . herabgesetzt . — In Riedböhringeu
wurde der seitherige Bürgermeister » Mathias Scherer , der das
Amt schon 18 Jahre verwaltete, wieder gewählt. — In Tiefen¬
häuser « wurde Waisenrichter Stndinger zum Bürgermeister ge¬
wählt . — In GrüuSfeld wählte man Altbürgermeister Georg
Josef Haas zum Bürgermeister . — Der Landwirth Oberle in
Strittberg hat sich in einem Anfalle von Verfolgungswahn er¬
hängt . — Zur Verhandlung über das bekannte Borkommniß in
einer Apotheke in Freiburg » welchem der Student Bötticher im
November v . I . »um Opfer fiel, ist nunmehr Termin auf Mon¬
tag den 11 . d. M . , Vormittags 9 Ubr , vor der Strafkammer
anberaumt .

* Offeuburg , 4. März . Am letzten Sonntag fand hier der
„Lahrer Ztg .

" zufolge ver diesjährige Gaururntag des
Breisgauer Turngaues statt , welchem 16 V - reine mit
zusammen 1994 Mitgliedern angebören. Sämmtliche Gaovereine
waren vertreten. Obgleich der Mitgliederstand de- Gaues na '

mentlich in den Landvereinen einen kleinen Rückgang nachweist»
konnte doch festgeüellt werden , daß die Turnsache an Boden ge¬
winnt . Der günstige Kassenstand gestattete , die Gausteuer von
30 auf 20 Pf . herabzusetzen , indeß lehnte der Gautag die Frage
prinzipiell ab , ob einzelnen Vereinen Geldzuschüffe zu projektirten
Turnhallenbauten zu gewähren seien . Da 1895 ein Kreisturnfest
in Straßburg stattfinden wird , wurde beschlossen, eia Gaufeft
nicht abzuhalten. Der nächste Gauturntag wird in Neustadt ab -
gehalten. Einer der wichtigsten Punkte der Tage - ordnung war
die Besprechung über die Unfallversicherung, welche die einzelnen
Vereine aus Grund eine» zwischen der Kreisleitung und der
Schweizerischen Uasallversicherungsgesellschastin Winterthur ab¬
geschlossenen Vertrag - bei der genauuten Gesellschaft bewirken
können . Der Gautag war übereinstimmend der Ansicht , daß der
Abschluß der Versicherung zu den günstigen Vertragsbedingungen
zu empfehlen sei.

* Freiburg , 8. März . Der Schwarzwaldverein hielt »
der »Freib . Ztg ." zufolge » gestern Abend feine Generalversamm¬
lung im oberen Saale der alten Burse ab . Nach dem Jahres¬
bericht pro 1884 ist die Mitgliederzabl der Sektion Freiburg im
vergangenen Jahr von 786 aus 867 gestiegen . Die Ausgaben
für Megerrichtungen und Ausbesserungen beliefen sich auf 1994
Mark . AuS dem Kassenbericht ist zn entnehmen , daß die Ge-
sammteinuahmen sich auf 4984 M . » die Gesammtau - gaben auf
4 513 M . 24 Pf . beliefen und somit einen Kaffenvorrath vou
470 M . 76 Pf . ergaben. An Stelle von vier austretenden Vor¬
standsmitgliedern wurden die Herren Grundbuchführer Marke ,
RechtSanwalt Bausch , Baumann und Glasermeister Tboma ge¬
wählt , die übrigen Vorstandsmitglieder wurden ver Akklamation
einstimmig wiedergewäblt. Der dritte Punkt : Voranschlag für
1895 , laut welchem 1820 M . für Wegbauten verwendet werden
sollen , wurde einstimmig genehmigt. Nach Erledigung der Tages¬
ordnung hielt Herr Paulcke von hier einen äußerst interessanten
Vortrag über : „FelS- und Schneewanderungen im Schwarzwald " .

* Konstanz , 5 . März . Wir baden immer noch Schneefall
und zunehmende Kälte . Der Seespiegel weicht immer noch
weiter zurück. Seit vielen Jahren war . wie die » Konst . Z' g .

"

berichtet , der Wasserstand kein so niederer . Für Pfahl -
bautenforscher ist Heuer willkommenes Arbeitsfeld. Am gegen¬
überliegenden Ufer, besonders in MeerSburg , wo der sogenannte
Molaffefelseu bis hart vor die Stadt in den See hinunterfällt »
kann man beim Hafen trockenen FußeS fast bis zum Abgrund
hinkommen . Im Hafen von Lindau ist große Nolh mit dem
Anlandrn der Schiffe ; die Badische Bodenseeverwaltung kann
deßhalb kein Salonboot mehr in den Obersee schicken . Tag -
über schmilzt die Sonne den Schnee weg , der über Nacht
gefallen . Mär,Veilchen blühen noch keine !

Verschiedenes.
Berlin , 6 . März . Das Schwurgericht verurtheilte den

Schuhmacher Bischofs , welcher am 2- Dezember v- I . schwere
Nothzucht mit tödtlichem Ausgange an einem 6jährigen Mäd¬
chen verübte , zu lebenslänglichem Zuchthaus und lOjährigcm
Ehrverlust.

Berlin , 6 März Ein junger , im Hesen ' schen Geschäft an-
gestellter Kaufmann , Fritz Müller , wurde in seiner Wohnung
von dem Ingenieur Wieder, der sich bei ihm melden ließ , durch
einen Revolvcrschuß schwer verwundet. Weder , verfolgt,
erschoß sich auf der Treppe

Berlin . 7 . März . Gestern fand, laut »Franks. Zeitung "
, im

Grunewald ein Pistolenduell zwischen zwei Studenten statt,
wobei einer der Duellanten schwer verwundet wurde. Dir Ver¬
anlassung war ein antisemitischerStreit , welcher vor kurzer Zeit
in einem Restaurant statlfand.

Bon « , 6 . März . Ein Raub an fall der frechsten Art ist
gestern Abend zwischen 8 und 9 Ubr in einer der belebtesten
Gegenden unserer Stadt verübt worden . Zwei Strolche
drangen in ein dort befindliches Korsettengeschäft ein , und
während einer derselben die dort allein anwesende Verkäuferin
mit einem Messer bedrohte und ihr den Mund zuhielt , machte
sich der andere an den Ladentisch und bemächtigte sich der Geld--
kaffe . Das muthige Mädchen suchte aber letzterem die Kassette
wieder zu entreißen, wobei dieser ein Tbeil ihres Inhalts entfiel .
Dafür versetzte ihr der sie festhaltende Räuber mehrere Stich - in
die Brustgegend. Die Männer entkamen mit ihrer Beute von
etwa 17 M . unbehindert, da das Mädchen in seinem Schrecken
zu einer Verfolgung der beiden Räuber nicht fähig war .

Wanne , 6 . März Hier wurde ein ruh ' g seines Weges gehen¬
der Klempner von mehreren jungen Burschen überfallen
und derartig mit Messern zugerichtet , daß er todt auf dem Platze
blieb . Die Thäter sind verhaftet-

München , 5 - März . Wegen Ruhestörung war die Arztens-
witwe Margaretha Reuß in Aschaffenburg erstinstanziell zu fünf
Mark eventuell einen Tag Hast verurtheilt worden, weil sie gegen
das andauernde nächtliche Bellen ihrer dreiHunde ,
wodurch die Nachbarschaft im höchsten Grade belästigt wurde,
keine Maßregeln getroffen Die Berufung gegen das schöffen¬
gerichtliche Urtheil wurde vom Landgericht Aschaffenburg ver¬
worfen , wogegen die Verurtheilte Revision eingelegt hat , die
jedoch vom hiesigen Oberlandesgerichte als unbegründet kosten¬
fällig verworfen wurde.

Linz , 7. März . In der Ga derobe de» hiesigen Theaters
brach beute während der Vorstellung Feuer aus . Unter de«
Publikum entstand eiue Paoik . dasselbe wurde jedoch von der
Bühuc aus beruhigt. Da » Publikum verlieb hierauf ruhig das
Theater.

Budapest » 6. März Bei Großmargitta ( Südungarn ) ist
gestern ein Dammburchbruch vorgekommcn , um dir Fluch
abzuleiten . Die Anwohner schossen auf die Arbeiter , die die
Schüsse erwiderten. Der Kampf währte 10 Minuten , Niemand
wurde verletzt . Der Durchbruch wurde dann vollzogen . Bisher
sind 8000 Joch Felder überschwemmt . — In Nordungarn ist in¬
folge riesiger Scheefälle der Verkehr vollständig unterbrachen.

AuS Italic « , 3 . März . Einem alten Herkommen zufolge
haben die Katholiken Venedigs ihrem neuen Patriarchen
Kardinal Sarto eine Ehrengondel geschenkt , die
als eiue treffliche Leistung deS Kunsthandwerk» geschildert wird.
Die hölzerne Wandung ist vorn und hinten reich geschnitzt , der
Boden mit einem bunten Brüsseler Teppich bedeckt . An dem
Zelt ( telro) . da - außen schwarz und innen mit damascirter Seid «
auSgrschlagen ist, find aus Mahagoni geschnitzte EngrlSfigurrn ,
ein Madonnenbild und das Wappen des Kardinals angebracht.
— In Sardinien ist am I . März rin berüchtigter Brigant
bei dem Dorfe Musei von den Karabinieri aufgespürt worden.
Ja dem darauffolgenden Kamps wurde der Räuber , FranceSco
Sauna , getödtek und ein Lieutenant der Karabinieri schwer ver¬
wundet. — Ein Wegelagerer , der den Beinamen Diavo-
letto ( Teuselchen ) führt und seit 1889 die römische Campagua
unsicher macht , ist vor wenigen Tagen festgenommen worden.
Wenn er nicht verkleidet seinem Räubergewerbe uachgiag , lebte
er in Rom als wohlhabender Herr .

Neapel , 6 . Mär , Heute Vormittag war hier heftiger Schnee -
fall . In Rimini hat e» gestern 16 Stunden ununterbrochen
geschneit. Heute Früh war wieder Sckneefall Der Verkehr
ist unterbrochen .

Pari » , 6. März . Die Polizei bat gestern den auS dem Aoar -
chistenprozeß bekannten und in Abwesenheit zu 20 Jabreu Zwangs¬
arbeit verurtheilten Duprat verhaftet. Duprat kam auS Lon¬
don und glaubte , daß da » kürzlich erlassene Amnestiegesetz auch
auf ihn Anwendung finde.

Hüll » 6 . März Heute ist hier eine Fische rschmacke mit
der LeichedeS Passagiers der,Elbe " Banman «
aus Basel eingetroffen. Die Leiche wurde bei Lowestoft aufge¬
fischt. Die bei der Leiche Vorgefundenen Gegenstände (Geld,
Papiere , Trauring und Uhr) wurden dem deutschen Konsul ein¬
gehändigt.

Bukarest , 6. März . AuS den Distrikten Gorj , Prabova , Ar»
ge- ci , Dimbovitza, Buzeu » Bacau und Neamz werden infolge
plötzlichen Schmelzen- deS Schnees Uebrrschwemmuage «
gemeldet .

Telegraphische Wachrichten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. März . Militäretat . Der Kriegsminister

befürwortet nochmals die von der Budgrtkommisston nach wieder¬
holter Berathung zur Bewilligung vorgeschlagene Position , die
Kommandantur in Altona betreffend - Gegen die Be¬
willigung wenden sich die Abg. Pachnike , Richter und
Bebel . Seitens der Abg . v . Kardorff , Lieber und dem
Referenten Schädler wird betont, daß die Notbwendigkeit der
Position neuerdings der Kommission seitens der Militärverwal¬
tung nachgewiesen worden sei

Abg - Schädler protestirt gegen Bcbel's Behauptung , daß
nicht sachliche Motive das Centrum geleitet hätten.

Darauf wird die Position gegen die Stimmen der Freisinnige«
und Sozialdemokraten bewilligt .

Bei Kapitel Gcldverpflegung der Truppen be¬
mängelt Abg . v . Volkmar die Kommandirung von Soldaten
zu landwirthschaftlichenArbeiten bei Rittergutsbesitzern, wodurch
eine Konkurrenz für die anderen Arbeiter geschaffen werde und
die militärische Ausbildung nothleidcn müsse . In Bayern wür¬
den viele Soldaten zur Erntezeit entlassen behufs Mitarbeit bei
ihren eigenen Angehörigen, aber nicht zur Arbeit gegen Lohn
bei Fremden

Der Kriegsminister erwidert , die Beurlaubungen ge¬
schähen nur , so weit sie mit dienstlichen Interessen vereiubor
seien. In Preußen wurden im Vorjahre im ganzen 120542
Mann zur Ernteaibeit bei 3331 Landwirtben beurlaubt . Unter
denen , welche Soldaten zwei bi- vier Tage beschäftigten » über-
wiegen die kleinen Grundbesitzer . Im Durchschnitt Pud die Sol¬
daten zu Ernrezwecken je 7 ',i» Tag beurlaubt gewesen ; das macht
für die »esammte Armee Taa pro Kopf. Die Ausbildung
der Armee kann also nicht darunter leiden . Die Soldaten sind
übrigens keine billigen Arbeitskräfte , so daß von Lohndrückern
keine Rede sein kann . Es ist bei den Erntearbeiten , wie bei den
plötzlichen Gefahren, zu deren Abwehr Soldaten requirirt wer¬
den . Was würden Sie sagen , wenn Sie einmal im Schnee
festsäßen und Ihnen Soldaten zum HerauShelfen verweigert
würden ? lGrohe Heiterkeit . )

Abg . v . Manteuffel betont, daß die soldatischen Arbeits¬
kräfte viel zu theuer sind, um in anderen, als Nolhfälleu in An¬
spruch genommen zu werden .

Der Kriegs minister erklärt , der DurchschnittSloha be¬
trage pro Tag 2 M . 90 Pf . exklusive Reisekosten , Unterkunft
und Verpflegung. Hier kann also von einer Konkurrenzmacherri
keine Rede sein .

Abg . v . Bollmar erwidert , an eine solche Absicht der Mi¬
litärbehörde habe er auch nicht gedacht ; er bedauere nur den
Tbatbestand.

Abg . Weyß ( freis . Volksp ) befürwortet die von der Kom¬
mission vorgeschlagene Resolution , daß der erfolgreiche Besuch
eines Lehrerseminars die Berechtigung zum Einiährig -Freiwilli -
gen Dienst in sich schließe, und weist darauf bin, daß wenn man
17» bis 18jädrigen Gymnasiasten diese Berechtigung zugestehe,
könne man sie 19 - bis 20jäbrigen Bolksschullehrern nicht vorent¬
halten. In Bayern bestehe schon jetzt diese Berechtigung.

Staatssekretär v- Boetticher führt aus : Das preußische
Staatsministerium berathe zur Zeit diese Frage - Es ist möglich ,
daß dem Wunsche des Vorredners entsprochen wird- Die Reso¬
lution der Budgetkommisstonist jedoch nicht unbedenklich . Nach
der Wehrordnung stehe dem Reichskanzler die Befugniß zn, die¬
jenigen Anstalten zu bestimmen , welchen die Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligendienst zu ertheilrn ist. Bor der Eutschei-



Lung ist das Gutachten der Reichsschulkommission zu hören
ES wäre ferner nicht unbedenklich , wenn der Reichstag durch
die Resolution vor Abgabe des Gutachtens der Reichssckulkom -
mission die Entscheidung deßhalb wolle » weil die Seminarbilüuug
gleichwerlhig mit der anderer Anstalten sei . Der Zusatzantrag
des Abg Weyß ist entbehrlich .

Dir Abgg . Rösicke » Lieber . Basfermanu und
v . Kardorff treten diesen Ausführungen bei und befürworten
die Annahme beider Resolutionen. Die letzteren drei wünschen »
daß Volksschullehrern . denen die Mittel zur Ableistung der
einjährig- freiwilligen Dienstzeit fehlen , eia auskömmlicher Zuschuß
auS Staatsmitteln gewährt werde -

Abg . Pachaike tbeilt mit » daß infolge der Erklärung deS
Staatssekretärs die Resolution Weyß zurückgezogen worden sei.

Staatssekretär v . Boetticher betont nochmals, daß die Ent -
; scheidung wahrscheinlich im Sinne der Resolution ansfalleu
f werde , daß ober doch zuvor das wissenschaftliche Gutachten der

kompetenten Behörden einzuholen sei.
Abg . Kieker (Centrum ) befürwortet nochmals die Resolution,

ebenso die Abga. Werner ( Antis. ) und » . Leipziger ( kons. ) .
Abg. Bebel führt dagegen aui . daß die Sozialdemokraten

gegen den Antrag seien, weil sie prinzipiell gegen den Einjährig -
Frei willigendienst als ein Privilegium der besitzenden Klaffen
seien . Jeder Vorzug einzelner Klaffen müsse fallen.

Nachdem auch Müller - Sagan für die Resolution gesprochen
und die Gewährung einer materiellen Beihilfe für einjährig-frei¬
willige BolkSschollehrer befürwortet hat, wird die Resolution der
Badgetkommission gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an¬
genommen und der Rest des Kapitels bewilligt.

Bei dem Kapitel „Naturalverpflegung ' bespricht Abg
v . Buol die Getrcideankäufe durch die Militärverwaltung Das
Getreide solle möglichst direkt von den Produzenten bezogen
werden und die Kleinproduzenten möglichst sich zu Lieferungs-
genoffenschaften zusammenthun-

Generalmajor v . Gemmingen sagt allen berechtigten Wün¬
schen sein Entgegenkommen zu . An ausreichender Anleitung der
Beamten fehle eS nicht . Auch der empfohlene Weg , bei den zu
Genossenschaften vereinigten Produzenten zu kaufen , sei hier nnd
da beschritten worden . (Schluß de« Blattes .)

Berli » , 7. März . Die WahlvrüfungSkommission
des Reichstags beschloß, die Abstimmung über dir Giltigkeit der
Wahl v. Kardarff's auSzusetzen und Beweis zu erheben .

Wilhelmshaven , 7 . März . Wegen zu hohen Seegangs
konnte dir beabsichtigte Landung Seiner Majestät des
Kaisers in Helgoland nicht stattfinden. Der Kaiser
begab sich daher nach Kuxhaven . Der Courierdienst wird
durch zwei Torpedoboote übermittelt .

Berlin , 7. März . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " sagt in
einem längeren Artikel , es stehe außer Zweifel , daß es
der Kommission für die zweite Lesung des Bürgerlichen
Gesetzbuches gelingen werde , das Hauptwerk bis kom¬
menden Herbst fertig zu stellen und das Einführungs¬
gesetz bi- zu Beginn nächsten Winters zu erledigen. Da¬
mit habe dann die Kommission ihre große nationale Auf¬
gabe beendet .

Berlin , 7 . März . Die Wirtschaftliche Bereini¬
gung des Reichstags hat heute den Antrag Meyer be-
rathen , wonach der Reichskanzler ersucht werden soll,
noch in dieser Session dem Reichstag einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch welchen die 3 ' /, - und 4proz . deutschen
Reichsschulden in Zproz. konvertirt werden. Die Ver¬
einigung berieth eine Resolution, welche besagt : die Kon -
vertirung der 3 ' /, - und 4proz . Staatspapiere werde eine
wesentliche Ermäßigung der auf dem Grundbesitze lasten¬
den Hypotheken , also eine Verbilligung der Produktions¬
kosten zur Folge haben. Diese Zinsermäßigung sei die
Vorbedingung für die gedeihliche Organisation des land-
wirthschaftlichen Realkredits.

Braunschweig , 7 . März . In einer großen sozial¬
demokratischen Volksversammlung wurde der Ver¬
gleich zwischen den Brauereien und der sozialdemokratischen
Boykottkvnmission ab ge lehnt . Es wurde die Forderung
gestellt , daß die noch arbeitslosen Brauereiarbeiter wieder
in den Brauereien selbst, statt in anderen Betrieben an -
grstellt würden.

Leipzig » 7 . März . In einer gestern abgehaltenen großen
Versammlung von Angehörigen des Gelehrten» und Buckihändler-
stondes wurde beschlossen, an zuständiger Stelle eine Erklärung
gegen die Umsturzvorlage abzugeben .

Ltraßburg , 7 . Mär, . In der gestrigen Sitzung deS Landes-
ausschusses wurde nach längerer Debatte der Antrag betreffs
Errichtung einer Technischen Schule in Straß¬
burg angenommen.

Wien, 7 . März . Er verlautet , daß der Hausarzt der
Erzherzogin Elisabeth , l)r . Kopriva in Baden , nach
Madrid an das KrankenbettIhrer Majestät der Königin -
Rege nt in berufen wurde.

Budapest » 7 März . Die „Pester Korresp .' meldet : Dix
Arbeiten bezüglich der Regelung der Donau am Eisernen
Thor werde» bis auf die Fortschaffnng der Felsen zwischen Or -
sowa und dem Eisernen Tbore zn dem vertragsmäßigen Termine
Ende Dezember d. I . beendet sein .

Ro « . 6 . März . Wie der „Fanfnlla " meldet, traf am 25.
v . M . in Harrar eine von dem Ingenieur Chefucux geführte,
aus Obok kommende französische Mission ein . Die
Mission bildet eine Karawane , welche auf mehreren 100 Kameelen
Grasgewehre mit entsprechender Munition und 50 000 Patronen
für Vetterli - Gewehre transportirte . Die Mission soll ferner
6000 in Paris geprägte Thaler mit dem Bilde MenelikS und
der Uebrrschrist : Kaiser von Abessynien , mit sich geführt haben.
Auch zeigte di: französische Lazaristen- Mission , welche den posta¬
lischen Dienst zwischen Harrar und Gibnti versieht , lebhaftes
Jntenffe für die Mission Chefueux .

Rom , 7 . März . Laut einer Meldung des „Deritto ' verwarf
die Anklagekammer den Kompetenzeinwand Giolitti ' S in
dessen Privatprozeß . Giolitti hat Berufung beim KaffationShof
eingelegt.

Paris , 7. März - Die indirekten Einnahmen für den Monat
Februar 18SS ergaben ein Minus von 23 Millionen Francs
gegenüber Februar 1894, darunter ein Minus von 18 Millionen

Francs an Zolleinnahmen. — Der „Temps ' meldet , die Regie¬
rung beabsichtige . falls der deutsche Reichstag die Beibehaltung
der Zuckrrprämie beschließe , die Zuschlagstaxe auf aus¬
ländischen Zucker entsprechend zu erhöhen , nötbigenfalls aber eine
Exportprämie für französischen Zucker zu beantragen - Um den
Wünschen der Raffinerien der Hafenorte entgegenzukommen ,
wolle die Regierung die Quantität des einzulaffenden auslän¬
dischen Kolonialzuckers , ferner die Ursprungsländer und die
französischen Hafeoorte , wo der Zucker zugelassen werde» solle,
limitiren . ( Ein Wiener Telegramm der „Franks. Ztg .

' mel¬
det , daß gestern im landwirthschaftlichenAusschüsse des öster¬
reichischen Rcichsraths die Abhaltung einer EnquSte
über die Zuckerkrisis beschlossen wurde. Der Finanz¬
minister Plener sagte seitens der Regierung größtes Entgegen¬
kommen zu . Die von den Jungczechen verlangte Rückzahlung
des 5 Millionen Gulden übersteigenden Exportvrämienbetrages
seitens des Staates wäre ein ungerechtfertigtes Geschenk an die
Zuckerindustrie . Der Minister sprach sich gegen die Erhöhung
der Konsumsteuer aus und sagte in Betreff des im deutschen
Reichstage ein ge brachten Antrages Paasche :
Im Interesse des Wohlbefindens der Bevölkerung und der
Finanzen in Deutschland und Oesterreich sowie der Zuckerindu-
strie selbst , die durch solche künstliche Stimulirung zu weiterer
Ueberproduktion verleitet werde , wäre es wünschenswerth, daß
im gegenseitigen Einvernehmen zwischen den Staaten der Wett¬
laus in den Exportprämien für Zucker aufhöre. Der Minister
befürwortet die Einschränkung der Rüben - und
Zuckerproduktion . Im Laufe der Debatte betonten meh¬
rere Redner , wenn Deutschland seine Prämien erhöhen sollte ,
müßte Oesterreich an Repressalien denken.)

Paris , 7 . März . Laut einer Meldung der „Agencc HavaS'
auS Sansibar dombardirte, Nachrichten ans Tamatave zu¬
folge » am 20 . und 21 . Februar eine Landbatterie des Terrain
der Hovas» die indessen das Feuer nicht erwiderten. Der Gesund¬
heitszustand der Truppen ist eia befriedigender . Kanonenboote»
weiche die Bucht von Majunga durchforschten , bemerkten wenig
von Hovas .

Pari - , 7. März . Der Herzog von NoailleS ist gestorben .
London » 7. März . Als Admiral TrolloPe gestern Abend

auf dem Babnhof Scarborough die Schienen überschreiten wollte,
wurde er vom Zug erfaßt und erbeblich verletzt .

London . 7 . März . Die „ Times " melden aus Phila¬
delphia: Der Exekutivausschuß der Bimetallisten - Liga
erließ eine Kundgebung , in welcher die Bildung einer
neuen Partei angekündigt und zur Propaganda für unbe¬
schränkte Prägung von Gold und Silber zu amerikanischen
Münzen zu vollkommen gleichen Bedingungen aufgefordert
wird.

London , 7 . März . Die Admiralität veröffentlicht die
Begründung zu dem Budgetvoranschlag 1895/96 . Die
Ausgaben werden auf 18 701000 Pfund veranschlagt,
d. i. 1334 900 Pfund mehr als 1894/95 . Es wird
beantragt , den Bau von vier Kreuzern I . Klaffe, vier
II . Klasse, zwei III . Klaffe und 20 Torpedobootzerstörern
zu beginnen. Ferner soll die Mole von Gibraltar um
3 200 Fuß verlängert , der Hafen von Dover zu einem
geschützten Hafen völlig umgebaut, in Portsmouth neue
Marinrkasernen errichtet und die Sohlenvorräthe auf
Malta vergrößert werden . Die Kosten dieser und anderer
bereits in Angriff genommenen Arbeiten sollen durch eine
Anleihe aufgebracht werden.

St . Petersburg . 7. März . Seine Kaiserliche Hoheit
der Großfürst - Thronfolger hat sich gestern in Baku
auf der Jacht „Poliarnaia Zwesda " eingeschifft und ist
nach Algier abgereist . — Der frühere Minister Wyschne -
gradski ist schwer erkrankt . Er erlitt einen Schlaganfall ,
welcher ihn der Sprache und des Gebrauchs der Beine
beraubt .

Koostautioopel . 7. März . Die Leiche des Khedives Jsmae
Pascha wurde gestern Nachmittag nach Kairo eingeschifft . Die
Söhne des Verstorbenen und ein Vertreter deS Sultans gaben
der Leiche das Geleite .

KouNantinopel , 7. März . Seine Majestät der Sultau
empfing gestern Karatheodorv-Pascha , welcher zum Gouverneur
von Kreta ernannt ist

Madrid , 7 . März . Der Kammer gingvom Kolonial-
minister ein Gesetzentwurf zu betr. einen unbeschränk¬
ten Kredit für Cuba .

Madrid , 7 März . Nach einer Meldung auS Huelva geriet-
die Grube „Sottet ' bei Coronada in Brand . 21 Bergleute
sind erstickt .

New-Iork , 7 . März . Eine Depesche des „ World "
meldet : In den nördlichen Provinzen der Republik Haiti
ist ein Aufstand ausgebrochen . Der Präsident Hip¬
polyt improvisirte in Port au Prince Kriegsschiffe da¬
durch, daß er die im Hasen liegenden Postdampfer mit
Kanonen versah . Der amerikanische Gesandte hat seine
Regierung um Entsendung eines Kriegsschiffes nach Port
au Prince ersucht.

Pittsburg , 6 . März . Nachdem die Unterhandlungen wegen
der Lohnerhöhung gescheitert sind , ordneten die Führer der
Bergleute im Distrikte Pittsburg einen Ausstand an . 15 000
Bergleute find davon betroffen .

Haitfchiug , 6 . März . Nachdem General Nodzu die Chinesen
am Mittwoch und Donnerstag webrfach geschlagen bat . stellten
zwei Rekoguoszirungen am Freitag fest , daß die Haupt¬
macht der Chinesen nordwärts geflohen sei , wahrscheinlich um
bei Liadyang, dem einzigen bedeutenden Ort »wischen Haitsching
und Mulden , einen neuen Widerstand zu formtreu . General -
licutenant Katsura , der den Befehl erhielt, den Feind zu ver¬
folgen , legte acht Meilen zurück und kam anKantsuantien
heran , wo mehrere tausend Chinesen lagen. Bei Tagesanbruch
rückte er gegen die Stadt vor» die d-r Feind in der Nacht ver¬
lassen hatte. Sie wurde widerstandslos besetzt . Hierauf
wurde die Verfolgung des Feindes wieder ausgenommen und
Shadvtirn , eine kleine Stadt am Flusse Sha , ebenfalls
widerstandslos besetzt . Die beute eingetroffenen Nachrichten
melden » Katsura sei nur noch fünf Meilen von Liadyang und
40 Meilen von Mulden entfernt. — Die Unruhen in vcr-
schiedeoea Theileu Chinas nehmen allgemein zu. In der
Provinz Shantung wurde General Who, der dir Plünderung zu
unterdrücken versuchte» von seine» Soldaten enthauptet . —
Admiral Carventer telegraphirte von Niutsch w au g , daß
der japanische General den Fremden seine Abficht kundgab , den

Hafen » an Nintschwang zu besetzen . Alle Be¬
kehrungen hierzu sind getroffen .

Shanghai, 7 . März. Wie die Blätter melden, griffe«
die 3 . und 5. japanische Division am 4. d . M . Früh
die Stadt Nintschwang von Norden her an. Die Chinesen
hielten die Häuser und Straßen von Niutschwang besetzt
und wurden nach hartnäckigem Widerstande nach und
nach daraus vertrieben. Um 11 Uhr Abends waren die
Chinesen vollständig überwältigt . Die Chinesen verloren
1880 Tobte und Verwundete, 600 wurden gefangen ge¬
nommen. Außerdem wnrden 18 Geschütze und eine Menge
Munition erbeutet. Die Verluste der Japaner belaufen
sich auf 200 Tobte und Verwundete.

Groffherzogliches Gostheatrr .
Freitag , 8 . März . 34 Ab .-Borü - Eingetretener Hindernisse

wegen statt „Falstaff' : »Die Gärtnerin " , komische Oper in
2 Aufzügen von W - M . Mozart , mit neuem Text und Dialog
von l>r . Max Kalbeck. — „Der Lotse ' , Over in 1 Aufzug von
Ferdinand Lame » Musik von Max Brauer . Anfang '/,7 Uhr.

Auszug LUS de« Karlsruher Ktmldrsbuch -Krglßrr .
Geburten . 3 . März . Else Luise Karoliae , B . : Heinrich

Karl Friedrich Nothweiler, Schriftsetzer — 4 März . August.
V . : Johann Günzle , Tagtöbner. — Friedrich , V . : Jakob Elsen,
Litvograph . — Josef , B : Josef Weiser, Former. — 5. März .
Frieda , B . : Josef Wekermann . Städttaglöhner . — Wilhelm
Oskar , V . : Wendrliu Fellhauer, Kutscher . — 6. März . Paula
Elisabeth Sofie , V . : Friedrich Ludwig Mack» Postasststent .

Ebeaufgebote . 6. März . Karl Blllick von Bamlack .
Kaufmann hier , mit Klara Buch von hier . — Martin Streng
von WeikerSbei « , Milchhändler hier , mit Marie Rovv von
Stuttgart . — Alois Baßalb von Ebersthal , Geschäftsreisender
in Hiltensweiler , mit Josefine Schaber von Durlach. — Heinrich
Zwickel von AdelShofen , Schneider hier , mit Karoline Groß von
Balingen . - Gustav Schmeider von Oberacker , Privatdieuer
hier, mit Marie Köhler von Thalheim.

Eheschließung . 7 . März . DioniS Kistner von Elches-
heim , Maurer hier » mit Karaline Freimüllrr von Bawmentbal .

WtNernngabeabachlllngrn der Mrtrorol. Zt- tiau Karlsnchr.
Uarovr Uberm , Absolute Retattve

Win» !In 0 ff» chr.
keit in " .

752 .3 - 4.4 27 81 E
753 6 —13.4 15 92
7526 — 12 2-6 52 NE

Mär »
« . Nachts 9" U .
7 . Mrgs- 7« U . *
7 . Mittgs. 2" U .

Höchste Temperatur am 6 . März 0-0 ' :- 140 ».

heiter

niedrigste heute Nacht
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Lufttemperaturen »nd Schneehöhe » am 7. Mär » » Morgen »:

MeerSbnra — 7 ' » 6 «m ; Todtnauberg — 12 ' , 115 e» ; Bil¬
fingen — 20 '

» 43 cm; Buchen — 20' , 27c»
»Safserstaud de» Ndeins. « uxuu. 7. März. Mrgs., S.61 « .

Wetterbericht »es « eutr- tlmr. f. Met. u. K,»r. 7. März 1895 .
Die Luftdruckvertheitungist im wesentlichen die gleiche» wir am

Bortaa , indem noch über Frankreich and Deutschland hinweg
nach Nordofteurova ein Rücken hohen Druckes läuft, welcher ein
Minimum über Nordwekeuropa von einem über der Adria trennt .
In diesem Gebiete ist da - Wetter vorwiegend beiter und unge¬
wöhnlich kalt : die niedrigsten Temperaturen werden auS Südwek -
deutschland gemeldet (Buten und Billingen - 20° , dagegen
Haparanda — 14°, Moskau — 7°) . Da da» OrtSbarometer nicht
fällt , so scheint die nordwestliche Depression ihren Wirkungskreis
vorerst binnenwärts nicht auS,„dehnen , weßbalb Fortdauer des
heiteren FroüwetterS zu erwarten ist ; langsames Nachlassen der
Kälte ist aber wahrscheinlich .

vom 7 . März 1895.
Frankfurt . (SchlußkurS 1.) Wechsel Amsterdam 169l

Wechsel London 204 65 , Paris 8107 , Wien 165 47 . Priv
diSkonto 1 ' -, » Napoleons IS IS ' /, , 4°/« Deutsche ReichSanle
105 .80, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98-70 . 4*/, Prenß . Kons,
105 -80, 4°/» Baden in Gulden 104-95 . 4' /, Baden in M >
106 — , 5° /« Griechen 32 .70 . 4' /, Monovolgriechen 34,i
5°/, Italiener 88 70, Oeüerr . Goldrente 103 45, Oesterr. Silb
reute 84.10 , Oesterr. Loose von 1880 132.40 , 4 '/, ' , Portugie !38-60. 111. Orientanleibe 67.45.

Frankfurt . ( Schlußkurs II.) Spanier 77 50» Zoll - Türl
102 -— . 1' /, Türken 1> — , 4' /» Ungarn 102.75 , L
Argentinier 54.—, 6" « Mexikaner 78 40 , Berliner Hände
gefellschast 159 80 , Darmstädter Bank 153 - , Deutsche B «18010 . Diskonto-Kommandit 209 70. Dresdener 158-70, Oest»
Länderbank 235' /, , Oesterr Krebitaktien 325 — , Hess - Ludwi «bahn 118 50 , Lombarden 91' /, , Staatsbahn 334 —, Eldlbalakti
932'

, « . Schweizer No,dostbahn 13460, Mittelweerbahn 941Meridional 126 70 , Badische Zuckerfabrik 64 .60 , Nordd . Llc
86 50 (Nachl > örs e . ) Kreditaktien 323' /, , Diskonto-Koma»dit 209-50 , Sraalsbahn — , Lombarden 91' /«, Russen 219 !
Tendenz : matt .

Berti « . (SchlußkurS.) Kreditaktien 240 29, DiSkonto-Koimandit 209 .40 . Lombarden 45 20 , Ruff. Noten 219 20, Bochum
Gußstabl 139 .75, Gelsenkirchen Bergwerk 16010, Laurabül124 -70, Harpener 140.60, Privatd -skonto 1 ' /, .LVler». (Borbürse.) Kreditaktien 397.25 , Staatsbahn 398 .tLombarden 109 40 » Marknoten 60 60 . 4' » Ungarn 124 20, Papi ,reute 101 .40 , Oesterr. Kronenrente 101 .20 , Ländcrbank 288 -iUngar . Kronenrente 99 30 Tendenz : fest .Paris . ( Schlußkurs . ) 3"

» Rente 103-90 . Spanier 77' /, » Türk27 -67 . 3°
o Portugiesen — . Banqae Ottomane 721 .— , ATiuro 330. — . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 208.70 , Bochumer 137.1Dortmunder 63.20-
Frankfurt Kredit 321 ' /«» Diskonto208.60, Staatsbab » 331 '

Lombarden 91 ' /. . Gelsenkirchen 158 90, Türken — — . Portoaies
26 30, 6°/a Mexikaner 77 90, 3°/, Reichsanleihe — . Tendeo
schwach .

Paris . 3°/, Rente 103 70 , 3°/, Portugiesen 25 '
« » Span ,

77 ' /« , Türken 27 55 . Banque Ottomane 715.— , Rio Tinto 327 .
Banque de Paris 743 —. Italiener 84 40. Tendenz : träge.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
bOVLLl - enthält in leivlitveräauliedster korw äis »Skr«»«8ten össtallätdeile von krims Oedsslllieijcd , lcräkttxt uoä st»,kt t»reselmässi --sm Oshraucti ä-w gaars Lürpersystew unä Kat sied d,IwNwewu » » n «S LrKSIkungen als V ordeuquogswitisl vcker i
LrLrallitNogskälleo, als üis Seoesaug heköräeraä , bestell » devädr_ ^ dll erstell ärrtl . ^.utoritäreo empkoLlso. — kür Lrsolce vsilanzv mau luvaliilsn-vorril , kaehuag io korrellaatöpken.
en^ röz^ PtLH ^ dVtsT

'
ell äetail, Ksriaruh «, LrsÜWtrHGrösstes h-ager noä billigste Lerugsgusüe kür teelroivode unck

chirurgische A,wmiuaaren . tZammi-kegsamLutel , 6uwwi-8obul»«
Letteiolagestakks, Hosenträger « e. liVaeksweke , Uioolenm e»<
lepviehe wrä Iraker jeäer ^ rt - Sämwtliehs Lrülrei kür liraahev^

püegs «te. Sorhlet-^xparate.



Todesanzeige.
WieSloch . Heute

I Morgen 8»/, Uhr ent-
schlief sanft unsere liebe

Mutter . Großmutter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante ,

zrmWMDmRiin ,
geb . Steingoetter ,

nach längerem , schweren Leiden.
Wiesloch, 6. März 1895.

Lik tnreriki ßiMMiei .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 8. dS-, Nachmittags
3 ?/ , Uhr. statt. P 33.

P SS I . Prorzver « .

Die Stelle des Grund und Pfand -
buchsührers hiesiaer Stadt mit einem
Gehalt bis zu 5000 Ml . und mit Pen -
fionsderechtiguug im Sinne des § 19 f ,
Städteordnung lk auf 1 . April d. Js .
oder später zu besetzen

Zoür Richteramt oder Notariatsdienst
befähigte Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen mit Au
gäbe der GehallSansprüche innerhalb
14 Tagen anher eiureichen .

Pforzheim, den 5 . Mär » 1895 .
Der Stadtrath .

Habermehl .
Frey .

Fproz Prioritäten
der Mästrischen Grenzbah«

Die im Umlauf befindlichen Prioritäten werden nunmehr gegen
neue 4° /, Prioritäten in Kronen umgetauscht, und zwar werden gegen
je 20 alte 21 neue Prioritäten , sowie je 40 Kreuzer auf jede alte

Priorität baar gewährt . Außerdem werden sämmtliche Reftcouporrs ,
und zwar jene vom Jahre 1880 mit je einem Gulden , die späteren
mit je fünfzehn Kreuzer eingelöst.

Die Einreichung der alten Prioritäten und der Restcoupons
kann von heute ab an meiner Effectenkafse erfolgen.

Karlsruhe , den 6 . März 1895 . P 32 .

Jn unserem Verlag ist soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu
beziehen : O 940 .2.

Das Aadische Landrecht.
Mit den Eillführuuqsedlfte » , Gesetzes , weiche das Laudrecht abauderu

und ergäuzen, sowie Verweisungen auf Parallelstellen .
Nach dem Stand vom 1 Januar 1895 .

Preis elegant gebunden M S .
Karlsruhe , den 1 . März 1895 .

I Läng s Verlagsbuchhandlung

O .911 .2 . Die Stadtbrzirksiorstei
Heidelberg verstcigert mit Borgfrist
bis 1. Oltsber d . I . gegen Sicherheits¬
leistung bezw . 2 */g Rabatt bei Baar -
zablnng am

Samstag de« LS. März ,
Vormittags , 1 « Uhr

beginnrud, in der Mädchenturnhalle in
Heidelberg: AuS Distrikt 1 . Heidelber¬
ger Wald " , « btb . io . 11 . 23 , 28 . 33 .
34 , 35 , 37 . 39, 40 , 42, 43. 60 und 65 ,
und auS Distrikt 11 , . Neuenbeimer
Wald " , Abth. 3 , 7 und 8 , folgende
Hölzer:

2 Eichen I - Cl . mit zusammen 5,55
Fm . 38 dto . II . mit 72,11Fm ; 146 dto .
111 Cl . mit 156,10 Fm . ; 93 dto . IV.
CI . , mit 62,28 Fm . : 60 Rothduchen
» t 70,04 Fm . ; 17 Hainbuchen mit
7 t0 Fm . , 3 Kastanien mit 1,35 Fm . ;
i Ahorn von 0,60 Fm . ; 11 Birken mir
5,77 Fm . ; 14 Lrnden mit 12,65 Fm .
Ferner vom kädt . Kohlboffeld: 1 Kirsch¬
baum von 0,29 Fm . ; 4 Noßbäume mit
1,80 Fm . ; ferner vom Kädt . Gruben«
Hof : 1 Nußbaum von 0,57 Fm.

Die Adsubr wird durch di« Fuhrleute
Stadler in Ziegelbausen und Vogel in
Robrdach vermittelt . Interessenten er¬
halten ausführliche Stammverzeichnisse
gegen Angabe ihrer Adresse gratis und
franko durch die Be»' rk «forstci

Sta-tgemein-e Triberg.
Die durch Wegzug erledigte Stelle eines

Würgermeisters
der Stadl Triberg

soll alsbald wieder besetzt werden.
Das auSgeworfene Gehalt beträgt M . 350V . Geeignete Be¬

werber werden gebeten , sich unter Beifügung von Zeugnissen und
eines kurzen Berichtes des Lebenslaufes bis 1äng »- enK 15 . d . Mts .
bei dem Unterzeichneten iBemetnderatste anzumelden.

Trtsterg , den 5. März 1895.

l, v » . , u . u . n, ,
ewpfiedlt idr vonüZIick »dxslaxvrtes

« SllbS Lxpoi 'lviSi ' (vlaedl ? j1snsr
letzte krämürullg :

Akisn ISS4 voleksne « ecksillsl
LesterLrsstr kür . krlsuer" . ^ usZereicdoet äurcd Nrc>88« Laltdarbeit .
Vou Zerrten au Lrauke uuä keeouvaleZeeuteu vielseitig empkoklen.

k'lasolisribisi '- Msclsr'lagsri in Larlsrutis :
Rüpxurrerotr 21 . j st. «auoooderger 8elrviww,o5ul»tr. 2.

! km» Nivktei -
^?b. »lobe,-
Knst. kösolsr
Pr. stotlisrmet

lll . Laaer
ster« . kaumann
Aag . l.eop . Soclr
8 . Senäer
X. p. Sisokots
l.. vribm
a . kvbtle
V . krd

Ureurstr . 10.
lleioerstr . 150.
l » wm »tr . 5.
Lrooenstr . 4.
Xälerstr . 39.
Lismarobetr. 33» .
dlarlcgrakeostr 32.

X. prleöriok V« e . 2»kring«rstr . 86
st. Kräks
stäaeler
Lag . stelts
st . steiler
p. stolrbaevbl
X. lmle
1 . XIssterer

Veräsrstr . 8.
Lurrenstr »»»« 21
Larlkrisäriodstr . 6 .
Vsopolckotr. 37»
Weräsrstr . II .
Lokirwsrsrr. 5 .
L »issr «tr »»8S 100.

t . ö . Xtiagele stsvbf. Amsllensrr. 71 .
Aug . Xiikn 8cbatüou8tr. 13
Aug . l.ösob L» -serstr . IIS .
1. stüsele Xwalisustr 37.
p. x . llsttlgeb (5. n»!rck a»ckl .) Vslästr . S7.

tail . Sobäker
1. 8okeerer
1. Lcklamlt
st . Schlegel
1. Schock
Xug. StenrvI
Stier Var.
st. Satter
PK. rbimlg ,
X . van Venro>
Lkr. Velkmiiller
X . Vilclre
st . rentnsr
st . voller
Pr,ist reckörnig

2»brineer»tr . 77.
8tept>»oiea»tr . 47.
krieckrioksplLt » 8.
kitterstr . 10/12-
I -sopolästr. 23 .
2Lbringsr»rr. 41.
l!»i«er»tr . 122.
Ostsuäotr. 1.
/ Lbriogerotr. - 8
Sopbisnstr . 66.
Lniaenotr 21.
»in 8 »bnkok.
Laiserstr . 242.
öelkertttr . 7.
^»ssneogtr. 17.
Xk»üemiestr. 23.
dt»rllxr»fen«tr . 23 .
8odütnen«tr . 43.
Oartenstr . 37.

O '486 .3

Der HemeinderaLH.
Wohnung im Rathhause vorgesehen. P .292 .

Die Keirathsaussteuer
ans der

Bernhard Delsauer - Stiftung in Mannheim betr.
Aus der Bernhard Dessauer-Stiftung ist eine HeiratbSauSsteuer im Betrag

von M . 857 .15 zu vergeben . Die Bewerbungen sind mit GeburtS - und Leu-
mundszeugniß nebst Nachweis d :8 Grades der Verwandtschaft mit dem Stifter
bis 1 . Mal d . I . an die Unterzeichnete Verrechnung eiazusenden.

Mannheim » den 1 . Februar 1895 .
Die Verrechnung der Bernhard Dessauer-Ltiftung .

O 474 .2. l)r . Fürst .

«SV
7-ss//v ŝ

/lpof-ßelsen L llpoHspisa.
Zur Stütze und Gesell

schaft der Hausfrau,
welche zeitweilig nervenleidend ist . wird
eine feingebtldete , freundtiede . zu¬
gleich energische Dame gesucht, welche
daS Hauswesen in allen Tdcilen führen
kann und gesellschaftlich guten Einfluß
auf die Patientin auszuüben versteht .

Anerbietungen mit Snaab ? der An¬
sprüche unter Cb ssce V . 22 verm.
Haafensteill L Vogler A .B . , Frank »
fnrt a M ._ P 5I . 1 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
t^ rssruMche Zustellung .

O977 -2- Nr . 5836 . Karlsruhe .
Assistent Wilhelm Wörner in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Max
Oppenheimer daselbst , klagt gegen die
Modistin Luise Binninger , bisher zu
Karlsruhe , zur Zeit an unbekannten
Orten , aoS Mielhe pro Juli 1894 bis
April 1895 mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Brrurtheiluna der
Beklagten zur Zahlung von 210 Mark

Wadische Wank.
Fünfiln-Maryigste ordentliche General -Versammlung.

Unsere Bekanntmachung vom 27 . Februar d . I . berichtigen wir

dahin, daß unsere sünfundzwanzigste ordentliche General -Versammlung
nicht am Samstag , sondern am

dt« S. Uil d. 3 ., WMG i W ,
stattfinden wird.

Mannheim , den 6. März 1895

sowie Tragung der Kotten des RrLkS-
streits, und ladet die Beklagte zur münd
lichen Verhandlung des Reckttsstreits
vor das Großb . Amtsgericht zu Karls¬
ruhe auf
Donnerstag den 25 Avril 1895 ,

Vormittags 8 Uhr ,
Akademiestraße 2 , 111 . Stock , Zimmer
Nr . 21 .

Zum Zweckeder öffentlickenZustellung
wird dieser Auszug der Klag « bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28 Februar 1895-
Rapv ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
verMijgeosabssudcruvg .

P ' 26 . Nr . 2,89 Karlsruhe .
Die Ehefrau des Ernst Neu weiter .
Bäckermeister in Psorzbcim, Friederike ,
geb .Klais , vertreten durch Rechtsanwalt
Jacob in Pforzheim, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts-
streits vor Großh . Landgerichte hier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf :

Samstag den 4 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 5 . März 1895
Gerichtsschreiberei

deS Großb . bad . Landgerichts.
Götzmann .

P 25 . Nr . 2303 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großb . Landgerichts
Karlsruhe , Crvikkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Heinrich
Hertle in Gemmingen , Elifabctha .
geb . Schmalz dort , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1895 .
'

Der Gcrichlsschreiber
deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :

vr . Gerber .

P -50.
Der Aufsichlsrath .

P .44 . Rr . 1241 . Waldshut . Die
Edefrau des Schlossers Carl Huber
in Erringen . Marie , geb . Rauch , hat
gegen ibren Ehemann Vcrmögensabson-
derungsklage erhoben . Termin zur Ver¬
handlung vcS Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht Waldshut , Civilkammer 1,
ist bestimmt auf
Donnerstag den 25 Avril 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
was zur Kenntnis der Gläubiger ge¬
bracht wird.

Waldsbut . den 5 . März 1895 .
Gcricktsschreiber des Gr . Landgerichts:

Mayer .
P46 Nr . 2435 . Freiburg . Die

Ehefrau des Leo Schinidt > Caroline ,
geborene Germann von Stellen , hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Ver¬
mögensabsonderung bei der ll Civil¬
kammer des Großb Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Freitag den 26 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 3 März 1895 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Schäfer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Crbeiowetlung.

O9L0 .2. Nr . 3775 . Lahr Josef
Reich , Cigarrenmacher in Reichendach ,

! als Vormund des minderjährigen Be-
nedi-t Herrmann von Reichenbach ,
hat für seinen Mündel um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Mutter , der ledigen
Anna Maria Herrmann von Reichen¬
bach» nachgesncht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den . wenn nickt binnen drei Wochen
dabier Einsprache dagegen erhoben wird

Lahr , 21 . Februar 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht,

ge,. I>r. Betziuger .
Dies veröffentlicht:

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

O '89l .3. Karlsruhe . Der Sch«h-
händler Leopold Baukneckt in Waib-
stadt bat den Ankrag auf Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses der am 9.
April 1894 in Karlsruhe ledig verstor¬
benen Josefine Bauknecht gestellt.

Diesem Anl age wiid entsprochen wer
den, wenn nicht binnen 4 Wochen
beim Unterzeichneten Gerichte hiergegen
begründete Einsprache erhoben wird.

Karlsruhe » den 25 . Februar 1895 .
Rapp .

Gcrichlsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Nr . 1586 . Neckarbischofsheim .

Die Waldhüter Michael Bahn Witwe,
Magdalena » geb . Lenhard von Unter-
gimpern , wird auf ibr Ansuchen vom
11 . d . M . in Besitz und Gewähr der
Berlaffrnschaft ihres am 14 November
v , I . daselbst verstorbenen Ehemannes
eingewiesen werden , wenn nicht bis
zum 1 . April d . I . Einsprachen da-
geae» dahier einkommen .

Neckarbischofsheim , 23 . Februar 1895 .
Der GerichtssckreiberGr . Amt- grrichtS :
O .S06 2 . Eisenbut .

Erben - Aufruf.
P '52 .1 . Dur lach . Zar Erbschaft

der » m L3. Februar 1895 verlebten Ehe¬
frau deS Küfers Leopold Knld , Marie ,
geb. Willwerth in Jöhlingen , ist unter
Änderen kraft Gesetzes deren Sohn ,
Rudolf Knld , berufen , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist. Derselbe wird
deßhalb mit Frist von

sechs Woche »
ansgesordert. zum Zwecke deS BeizugS
zu den BerlaffensaiaftSverhandlllngen
an den Unterzeichneten Theilungsbeam
ten Nachricht von sich gelangen zn las¬
sen , da andernfalls die Erbschaft ledig
lich Denjenigen zugetbeilt werden müßte,
welchen sie - zukäme, wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 2 März 1895
Großh . Gerichtsnotar

Stall .
O .996 . Schwetzingen . Stefan

Herrman » , Schmied , zuletzt in La
trabe , Nordamerika , seither an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist am Nach¬
lasse seines verstorbenen Vaters , des
Schmieds Franz Bernhard Herrmann
von Seckenheim , erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordrrt ,
zum Zwecke des Beizugs bei den Ver-
tasirnschastsverhandlnngen

innerhalb 6 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge
langen zu lassen .

Schwetzingen , den 4 März 1895.
Großh . bad . Notar :

Herrm an a .
HaudelsregistereivtrSzr.

O927 . Nr . 3854 . Schwetzingen .
Ins Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

». Zu Ord Z 127 „Firma Apotheke
von Fr . Weicknm in Seckenheim " :

„Die Firma ist erloschen .
"

d Zu Ord Z - 324 : „Firma Apotheke
von t>r . JuliuS La Fon ' aine in
Seckenheim .

" Inhaber vr Julius La
Fontaine in Seckenheim . Derselbe ist
verbeiralhet seit 21 Dezember1890 mit
Emma , geborne Müll von Stadt -Kebl.
Der Ehevertrag äs ä»w Stadt -Kedl.
den 19 . Dezember 1890 , bestimmt die
gesetzliche Gütergemeinschaft im Sinne
deS LRS . 1400 ff.

Schwetzingen , 20 . Februar 1895 .
Großh bad . Amtsgericht.

Schmidt .
O90t . Pforzheim . Zum Gesell -

schaftsregister Band v , Ordn .Z . 938 ,
wurde zn der Firma Wittmann L
Gsell hier eingetragen: Die Gesell¬
schaft ist anfgetöst und die Firma er¬
loschen . Pforzheim, 27 . Februar 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Babo .

Strafrechtspflege.
Lorladltllg.

O S86- Sect 111 . 1 Nr 288 . Rastatt .
Wider den Musketier der 4. Kom¬

pagnie Infanterie -Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . BadischeS ) Nr . 111
Ludwig Ferdinand Soulr von MaS -
münster» Kreis Thann , ist der förm¬
liche DesertionSprozeß eröffnet worden .

i Derselbe wird hiermit ausgeforderk, sich
innerhalb 3 Monaten , spätestens aber
in dem auf

> Samstag den 29 . Juni 1885,
! Vormittags 10 Uhr .

im diesigen Kommandantur - GerichtS-
lokal tMilitärarrcsthauS ) anberaumten
Termin zu gestellt » . widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im
Abwesenheitsverfahrenfür fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 150
dis 3<00 M . vrrurtheilt werden würde.

Rastatt , den 4 . März 1895 .
Königt . Kommandantur - Gericht.

Vermischte Bekanntmachungen.
P64 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen

In der Zeit vom 6 . biS 8 . April 1895
findet in Leipzig eine Kaniucheu-
Nusstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird aus den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen und Beschränkung der
Rücksendefrist auf 8 Tage frachtfreie
Rückbeförderung «ewäbrt.

Karlsruhe , den 6. Mär , 189S.
Generaldirektion.

P '63 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 13 . bis 16 . April
189» findet in Dresden eine große
allgemeine Kaninchen-Ausstellung statt.

Kür die ausgestellten und unverkanst
bleibenden Thiere und Gegenstände wird
aus den diesseitigen Strecken unter de»
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück
brsöiderung gewährt.

Karlsruhe , den 6. März 1895.
_ Generaldireklion ._

Stm«hl>lMsttigerW.
O 983 .2. DaS « rotzy. ipasforst - n.

Jagdamt Karlsruhe versteigert
Mittwoch den 13. März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Porphytsäniensoal deS botanischen
Gartens ans den Distr . II , III und IV
des Gioßh . Wildparks : 135 Eicken l -,
II .» III . und IV . Klasse , 431 Forlen
I -, II - und III - Klaffe.

Bei Boarrahlnng innerhalb 4 Wochen
an das Großb . Hoszahlamt2 "/„ Rabatt ;
bei genügender Bürgschaft Bor » frist -
bewllligung bis 1 . September 1895 .

Auszüge auS den Ansnahmslisten sind
von dem diesseitigen Gehilfen Krauß ,
Scheffelstraße 16 . erhältlich._

P .48 . 1 . Nr . 217 . Heidelverg .

Aus Domänen - , Kirchen- und Ge-
meindrwaldungenderFlirstbezirkeSchöll-
au b . H . , Neckarschwarzach und Wein¬
heim kommen

Montag den 18 ds . Mts .,
VormrttagS Uhr ,

in der stadttlchea Turnhalle in Hei -
delverg «Irabrngaffe Nr . 20)

7550 Zentner Glanzrinde » 1050 Zentner
Mittellinde und 50 Zentner Oberholz-
rinde zur öffentlichen Versteigerung.

Spezielle Verzeichnisse können von
den Bezirkssorsteien Schönau und
Neckarschwarzack bezogen werden.

HoLzversteigeruog .
P 30. Nr 346. Tie Gr . Bezirks-

forstei Emmendingeu versteigert
mit Borgfrik aus Domäucnwalddistrikt
Hornwald Abld. 1 u . 2
am Mittwoch den 13 . März 1895 ,
von Vormittags 11 Uhr an in der
„Sonne " zu Sexau :

22 Eichen I - u - 11. Kl . ( 1,10- 4,22
Fm meff nd ) : 1 Rolhbuche ( 1,72 Fm ) ;
2 Forlenklötzc H - Kl . ; 101 Ster buch ,
151 Ster eichene (mit Nutzholz), 31
Ster Nadel - Scheiter ; 103 Ster ge¬
mischte und 15 Nadel-Prüael .

Forstwart Gerber in Srxau zeigt
daS Hol, vor.

Druck uns Verlag de: G . Brau » 'scheu Hoflmchdruckerei in Karlsruhe.
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